
Benutzungsgebührensatzung 

für die außerschulische Nutzung der Aula 

der Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg in Moorrege

§1 
Zweck der Satzung

Der Schulverband Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg stellt die Aula der 
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg in Moorrege zur außerschulischen Nutzung 
gegen Entgelt zur Verfügung.

Diese Satzung regelt die Voraussetzungen der Nutzung sowie die Erhebung von 
Benutzungsgebühren.

§2 
Nutzungsberechtigte

(1) Die Aula kann von Vereinen, Verbänden, Organisationen und Firmen genutzt 
werden, sofern schulische Belange nicht beeinträchtigt werden.

(2) Ein Anspruch auf Überlassung besteht nicht.

§3 
Nutzungsumfang

(1) Die Nutzung umfasst:

• die Aula,
• den zugehörigen Toilettentrakt,
• den Kioskbereich (z. B. Nutzung als Sektbar, Ausgabe von Fingerfood oder 

Garderobe; Ausstattung und Bestückung erfolgen in eigener Verantwortung 
des Nutzers),

• die vorhandene Bühne,
• die technische Ausstattung,
• eine Bestuhlung mit bis zu 310 Stühlen,
• zusätzliche Sitzmöglichkeiten auf den mittleren Treppenstufen für bis zu 70

Personen.



(2) Die seitlichen Flucht- und Rettungswege auf der Treppe sind jederzeit vollständig 
freizuhalten. Ein Zustellen, Einengen oder Blockieren ist unzulässig.

(3) Die bauordnungsrechtlich zulässige Höchstpersonenzahl darf nicht überschritten 
werden.

(4) Art und Umfang der Nutzung werden im Nutzungsvertrag festgelegt.

§4 
Benutzungsgebühr

(1) Für die Nutzung der Aula wird eine Gebühr in Höhe von

1.000,00 € pro Nutzungstag (je angefangene 24 Stunden) erhoben.

(2) Die Gebühr beinhaltet die Endreinigung der Räumlichkeiten.

(3) Soweit die Nutzung umsatzsteuerpflichtig ist, erhöht sich die Gebühr um die 
jeweils gesetzlich geltende Umsatzsteuer.

(4) Die Benutzungsgebühr wird jährlich zum 1. Januar entsprechend der vom 
Statistischen Bundesamt veröffentlichten Inflationsrate (Verbraucherpreisindex für 
Deutschland) angepasst. Die Anpassung erfolgt durch Beschluss des 
Schulverbandes.

(5) Mit Erteilung der Nutzungsgenehmigung entsteht die Verpflichtung zur Zahlung 
der Benutzungsgebühr.

§5 
Sicherheitsleistung (Kaution)

(1) Der Schulverband kann vor der Nutzung eine Sicherheitsleistung (Kaution) in 
Höhe von bis zu 500,00 € verlangen.

(2) Die Kaution dient der Absicherung möglicher Schadensersatzansprüche oder 
zusätzlicher Reinigungsaufwendungen.

(3) Nach ordnungsgemäßer Übergabe der Räume wird die Kaution zurückerstattet, 
sofern keine Ansprüche bestehen.



§6 
Schlüsselübergabe

(1) Die Schlüsselübergabe sowie die Schlüsselrückgabe erfolgen über den 
zuständigen Hausmeister.

(2) Zeitpunkt und Ablauf werden vor der Nutzung abgestimmt.

(3) Der Verlust von Schlüsseln ist unverzüglich anzuzeigen. Die Kosten für Ersatz 
sowie gegebenenfalls notwendige Anpassungen der Schließanlage trägt der Nutzer.

§7 
Pflichten der Nutzer

(1) Die überlassenen Räume, Einrichtungen und technischen Anlagen sind pfleglich 
und ordnungsgemäß zu behandeln.

(2) Veränderungen an baulichen Anlagen oder technischen Einrichtungen sind nicht 
zulässig.

(3) Nach der Nutzung sind grobe Verschmutzungen zu beseitigen und die Räume 
ordnungsgemäß zu übergeben.

(4) Entstandene Schäden sind unverzüglich anzuzeigen. Der Nutzer haftet für alle 
während der Nutzung verursachten Schäden.

(5) Der Nutzer hat vor der Veranstaltung eine ausreichende Haftpflichtversicherung 
nachzuweisen, die auch Schäden an gemieteten oder überlassenen Räumen 
einschließt.

§8 
Haftung

(1) Die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr.

(2) Der Schulverband haftet nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen.

(3) Der Nutzer stellt den Schulverband von Haftungsansprüchen Dritter frei, die im 
Zusammenhang mit der Nutzung entstehen.



§9 
Hausrecht

(1) Das Hausrecht übt der Schulverbandsvorsteher aus.

(2) Der Schulverbandsvorsteher überträgt die Ausübung des Hausrechts für den 
Regelfall auf die zuständigen Hausmeister. Diese handeln insoweit im Auftrag des 
Schulverbandsvorstehers.

(3) Den Anordnungen der zur Ausübung des Hausrechts berechtigten Personen ist 
Folge zu leisten.

§10 
Ausschluss von der Nutzung

Bei Verstößen gegen diese Satzung oder gegen vertragliche Vereinbarungen kann 
die Nutzung ganz oderteilweise untersagt werden. Bereits gezahlte Gebühren 
werden in diesem Fall nicht erstattet.

§11

Datenverarbeitung/Datenschutz

(1) Der Schulverband ist befugt, personenbezogene Daten der betroffenen Personen 
zu verarbeiten, soweit dies zur rechtmäßigen Erfüllung der Aufgaben nach dieser 
Satzung erforderlich ist. Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 
gemäß den Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

(2) Es werden nur die personenbezogenen Daten zu den Zwecken erhoben und 
gespeichert, die im Zusammenhang mit der Satzung notwendig und erforderlich 
sind.

(3) Bei der Erhebung, Speicherung und Verarbeitung der Daten werden die 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen nach den Regelungen der DSGVO und 
den gesetzlichen Bestimmungen des Bundes und des Landes beachtet.



§11 
Inkrafttreten

Diese Benutzungsgebührensatzung tritt am 01.04.2026 in Kraft.

Heist, den 16.03.2026

Der Schulverbandsvorsteher

(Ringel)


